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ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N° 50 10. Dezember

Verantwortliche Redaktion : Jcau Nötzli. Expedition: Werdmiihlegasse 17. Buchdruckerei Jacques ßollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 30 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition AdolfSteiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

in Jnltxüitiv
Sr:
3*:

gönnen."
(Sr:
S#:
(Sr:

SKom' !"

®anfe unettblidj für bie ©nabe, mir einige Slugenbltcfe gu

Sommen roober?"
Sluê $refjburg, njitl fagen, tcb bin Sournalift."

Sdjöne 9Jcenfdjenforte. ®aê beifet: (Sbemalê fdjimpfte idj auf

fie, bin nun felber bon biefer Bunft."
Sri: Sllfo (SoHege! SReigenber ©ebanfe!"
(Sr: (Sigarre gefällig, ©abana? Sßirginia? fßfätgerin? ©garette?"
Sd) (lädjelnb): (Sonberbareê Duartett!"
(Sr (hnpofant): SB ill anbeuten, bafj ber (Staatsmann balb bie Por=

nebme ©abana, balb bie geniale 93trginta gur ©anb baben mufj. 93alb reidjt
er bem Sdjnapêbrenner bie biebere 3îedjte, balb ber ctgarettenraudjenben
2)ame ber SDemfmonbe uub ibren Süngeldjen."

Sdj: ©rofjartig! (Sublim! 9îur bie Suben fdjeinen mir nocb

bergeffen."
(Sr:

benfen."

Scb:
(Sr:

SSir baben nicbt nöttjig, an fie gu benfen, toeil fie an unê

2Baê tft ber bunflen 9tebe tiefer ©inn?"

Sie madjen'ê mie idj, fie braudjen alle SRittel, bte jum Siele
fübren. Slber idj babe mein $ulber berfdjoffen, unb fie baben'ê in ben

SSaufen."

Sdj: Sie reben im faufmönnifdjen îone. ®arf idj fo fortfaljren?
SDîan rebet bon. allerlei Siguibationeit."

(Sr: ©ab'ê mit 23ergnügen gebort. SDer Sönig bon Belgien roiE

fidj ja in fein Stitêtragftûberl am Songo gurücfgieben, unb in Portugal
müffen fte ben gütangen mit Sugenbrofenöl aufbelfen. Sft baê ntdjt baê

Sanb, roo man bor bunbert Sohren jum erften SDcal ben Sefuiten bie SKaêfe

abgeriffen?"

®er fleine Sönig fdjeint aufjerorbentltdje ©eifteêantagen gu

Sdj: Sft mir nidjt mebr gegenwärtig, bin fdjon gar lange auê ber

©djule. Slber roaê tjalten (Srcetlenj bon Spanien ?"

(Sr: SBo bie Sönige minorenn finb, tjnben bie SOÎintfler berrlidj
regieren."

Scb:
beft&en."

(Sr: SBenn ein gang mtttelmäfjig begabter äRenfdj Sönig mirb, ift
er aufjerotbentltdj. Uebrigenë lafj idj fein bôfeê SBort auf (Spanien fommen,
baê bot unê gum berrlidjen Sriege berfjolfen." ((St ftodjert in ber pfeife
mit einem ©afenbeindjen bon 11 Zentimeter Sänge.)

Scb ' »'Bie (Smfcr SßaftiHen follen mitflidj gut für ben ©uften fein."

Sr: Slber man berberbt ftdj ben SOcagen bamtt."

Scb: 'Bte ®epefdje rourbe alfo jienttidj gufammenforrigirt, btê fte

gum (Sjploftbftoff rourbe."
(Sr: SDer ift fein 93erbredjer, ber eine SDbnamitpatrone irgenbroo

Ijtnlegt. SBer beifjt benn bie Seute brauftreten?"

Scb: Slber roaê roirb baê beutfdje S3olf bagu fagen?"

(Sr: 3Baê fümmert midj bnê! ©abe baê beutfdje 3ME bon jeber
beradjtet ; idj glaube, wenn idj ibnen in§ ©efidjt fpttcfte, fie tjtelten'ê für efn

©brengeidjen."

Sdj: (Si! (Si! (Si! (Si! Scb bin audj ein ©eutfdjer." «Sr fträubt
feine brei (Singigen)

(Sr: SBarum feine getnbfctjnft nicbt. 93in immer ber ßcmütrjlictje
grübfcboppenpatron. trinfen roir eine glafdje Sulmbadjer?"

Sdj: (Srcelleng finb gum (Sntgücfen."

(Sr: llnb morgen möcbte man mir roieber ben ©alê umbreben."

Scb: 9Jian mufj baê nicbt fo genau nebmen. SBir finb ja Sour=
naltften. SBaê fjnlten Sic bom franfen äJcann?"

(gortftjunti ftetjc Seite 2

^Ui-ioli I8S2 XVIII. Isni-gsng S0 III. Dezember

Illustrirtes tzumoristisch-satyrisches Wochenblatt.
Versàrtlielib keuàii : ^vîiii Mîli. kuMruàsrsi àlM8 killllllàllll.

t-rsonoint jsaon 8sm8tag. ànnemsnlàilingungkn. krivfs unà lZvIävr franko.

^.lls ?ostâmtvr unà Luennsnàlungvn uskunsu LsstsIIullAsu suiZe^eu. franko kür àis 8vn>vvii: ?ür Z Nouais ?r. Z, kür K

Nonà ?r. S. S0, kür IS Nouais ?r. I«; kür silo 8tsàn ävs VVoltposivorsins : ?ür v Nouais k?r. 7, kür IS Nouais ?r. IS. 5«.
Fàsàe âmme»-^ St? t?ts. àmme^ mi-! ^K»>bs»îÂ^î»o/?biêtî SO (As.

Ii»»vr»tv per lclsiuFssvalisns ksiiàils kür àis 8vn>voii Sv Lis., kür às kuslsnä SV Lis. àktrâSS kür Lonvàsr Insérais

beàâsrn s!Iv /^nnonoon-^gsntur«n ovr 8on«sii. ?ür aussorsenvsinsnsons Inserats à à Knnvnvvn-Lxpküition ^àolf8ivinor iu

rlsmourg, ksrlin, Klailanä àas Nouovol àsr luskraisu-^lluaume üdsriraZsu.

in Interview
Er:
Ich:

gönnen."
Er:
Ich:
Er:

..Moin' !"

Danke unendlich für die Gnade, mir einige Augenblicke zu

Kommen woher?"
Aus Preßburg, will sagen, ich bin Journalist."

Schöne Menschensorte. Das heißt: Ehemals schimpfte ich auf
sie, bin nun selber von dieser Zunft."

Ich: Also College! Reizender Gedanke!"

Er: Cigarre gefällig, Havana? Virginia? Pfälzerin? Cigarette?"
Ich (lächelnd): Sonderbares Quartett!"
Er (imposant): Will andeuten, daß der Staatsmann bald die

vornehme Havana, bald die geniale Virginia zur Hand haben muß. Bald reicht

er dem Schnapsbrenner die biedere Rechte, bald der cigarettenrauchenden
Dame der Demimonde und ihren Jüngelchen."

Ich: Großartig! Sublim! Nur die Juden scheinen mir noch

vergessen."

Er:
denken."

Ich:
Er:

.,Wir haben nicht nöthig, an sie zu denken, weil sie an uns

Was ist der dunklen Rede tiefer Sinn?"

Sie machen's wie ich, sie brauchen alle Mittel, die zum Ziele
führen. Aber ich habe mein Pulver verschossen, und sie Haben's in den

Banken."

Ich: Sie reden im kaufmännischen Tone. Darf ich so fortfahren?
Man redet von allerlei Liquidationen."

Er: Hab's mit Vergnügen gehört. Der König von Belgien will
sich ja in sein Austragstüoerl am Kongo zurückziehen, und in Portugal
müssen sie den Finanzen mit Tugendrosenöl aufhelfen. Ist das nicht das

Land, wo man vor hundert Jahren zum ersten Mal den Jesuiten die Maske

abgerissen?"

Der kleine König scheint außerordentliche Geistesanlagen zu

Ich: Ist mir nicht mehr gegenwärtig, bin schon gar lange aus der

Schule. Aber was halten Excellenz von Spanien?"

Er: Wo die Könige minorenn sind, haben die Minister herrlich
regieren."

Ich:
besitzen."

Er: Wenn ein ganz mittelmäßig begabter Mensch König wird, ist

er außerordentlich. Uebrigens laß ich kein böses Wort auf Spanien kommen,
das hat uns zum herrlichen Kriege verholfen." (Er stochert in der Pfeife
mit einem Hasenbeinchen von 11 Centimeter Länge

Ich: Die Emscr Pastillen sollen wirklich gut für den Husten sein."

Er: Aber man verderbt sich den Magen damit."

Ich: Die Depesche wurde also ziemlich zusammenkorrigirt, bis sie

zum Explosivstoff wurde."
Er: Der ist kein Verbrecher, der eine Dynamitpatrone irgendwo

hinlegt. Wer heißt denn die Leute drauftreten?"

Ich: Aber was wird das deutsche Volk dazu sagen?'

Er: Was kümmert mich das! Habe das deutsche Volk vou jeher
verachtet ; ich glaube, wenn ich ihnen ins Gesicht spuckte, sie hielten's für ein

Ehrenzeichen."

Ich: Ei! Ei! Ei! Ei! Ich bin auch ein Deutscher." (Er sträubt
seine drei Einzigen)

Er: Darum keine Feindschaft nicht. Bin immer der gemüthliche
Frühschoppenpatron- Trinken wir eine Flasche Kulmbacher?"

Ich: Excellenz sind zum Entzücken."

Er: Und morgen möchte man mir wieder den Hals umdrehen."

Ich: Man muß das nicht so genau nehmen. Wir sind ja
Journalisten. Was halten Sie vom kranken Mann?"
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